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500-jähriges Bestehen
Jubiläum I In einer Ausstellung im Rathaus zeigt die Schützengesellschaft Waidhofen mit
Schützenscheiben, Fahnen und Bildern Stationen aus ihrer langen Geschichte.
Von Christa Hochpöchler

WAIDHOFEN I Ein Ansuchen an
den Rat der Stadt aus dem Jahr
1514 war die erste Nennung der
Waidhofner Schützengesell-
schaft. Gebeten wurde um das
sogenannte Hosentuch, wahr-
scheinlieh war ein Stoffballen
gemeint, als Preis für gute
Schießleistungen.

Oberschützenmeister Karl
Zankl begrüßte zahlreiche Gäste
im großen Sitzungssaal des Rat-
hauses zur Ausstellung, die ge-
meinsam mit dem Stadtarchiv
zusammengestellt wurde. Die
Ausstellung zeigt sehenswerte
Schießscheiben, aber auch inte-
ressante Fotos, welche von der
oftmaligen Verlegung der
Schießstätten zeugen.

Einen Überblick über die ver-
gangenen 500 Jahre gab Archi-
varin Eva Zankl: .Diesmal war
ich im Archiv mein eigener
Kunde. Ich fand fünf Kartons
mit Unterlagen und konnte aus
dem Vollen schöpfen" .
• ,An den verschiedenen Stand-
orten wurde mit Armbrust und
Feuerwaffen geschossen, aber
auch die Geselligkeit gepflegt.

Daher dürfte die Lärmbelästi-
gung zur oftmaligen Verlegung
der Schießstätte geführt haben.
So ist neben der ersten Schieß-
stärte, die im Stadtgraben ver-
mutet wird, ein Schießplatz in
der Wasservorstadt, in der Vor-
stadt Leithen und an der Stelle
des heutigen Parkplatzes beim
Kino bekannt. Straßennamen
wie der Schießstattweg oder
IIAm Scheibenhang" geben da-
von noch Zeugnis. Besonders
gepflegt wurde ~uch die Traditi-

on des 11Freischießens 11 , zu dem
sich die Städte und Märkte ge-
genseitig einluden. Mit hohen
Preisgeldern - unter anderem
ein Ochse für den besten Schüt-
zen - wollten die Schützen zu
einer längeren Anreise animie-
ren.

Auch heute ist der Waidhof-
ner Schützenverein ein aktiver
und geselliger Verein, der auch
weite Wege in Kauf nimmt, um
sich mit anderen Schützen zu
messen. 'Anlässlich des Landes-

schützentags am 18. Mai
kommt der Schützenverein der
Partnerstadt Laatzen nach Waid-
hofen, um mit dem Spiel-
mannszug den Festumzug der
Schützen anzuführen.

Um 9.30 Uhr ist Abmarsch
vom Schloss an der Eisenstrasse
über die Burgfriedstraße zur Zel-
ler Hochbrücke, weiter über die
Ybbsitzerstraße zum Oberen
Stadtplatz. Um 10.30 Uhr findet
der Festgottesdienst in der Stadt-
pfarrkirche statt.

Karl und Eva Zankl mit den Gestalterinnen der Ausstellung Petra MOller und Inge landa vom Musealverein sowie Vi-
zebürgermeister Anton Lueger (v.l.) bei der Ausstellungseröffnung. ' Foto: Christa Hochpöchler



Eva'Zankl, Oberschützenmeister Karl Zankl, Schützenmeister
Christian Glanzer, Landesschützenrätin Gertraud Schweizer,
Vizebürgermeister Anton Lueger und Stadtrat Kurt Hraby
(v.l.) bei der Besichtigung der sehenswerten Ausstellung.
Fotos: Christa Hochpöchler

Gesellige Schützen: Gerhard Edermayer, Ernst Riegler und :
Michael Helm (v.l.).

Petra Müller vom Musealver-
ein zeigte die historischen
Figuren, die im 16. Jahrhun-
dert Schussanzeiger waren.

Schützenverein
feierte 500 Jahre
1Vieles hat sich beim

Waidhofner Schütten-
i verein im lauf der SDD-jäh-

rigen Vereinsgeschichte ver-
ändert, nicht aber die Gesel-
ligkeit. Oberschützenmeister
Karl Zankl begrüßte bei der
Ausstellungseröffnung im
Rathaus Schützenmeister
hristian Glanzer und lan-

schützenrätin Gertraud
Schweizer. Blumen gab es
für Eva Zanklfür die Erstel-
lung einer Chronik und für
Pet ra Müller und Inge Ian-

e da für dieGestaltung der
Ausstellung. Getreu der Tra-
ditiongab es nach der Aus-
stellungseröffnung einen ge-
selligen Umtrunk.


